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Ebbinghaus Verbund: Oftec Oberflächentechnik GmbH & Co. KG
Neue Pulverbeschichtungsanlage bei Oftec in Hagenbach läuft
SOLINGEN – Es ist so weit, bei der zum Ebbinghaus Verbund gehörenden Oftec Oberflächentechnik GmbH & Co. KG in Hagenbach ist die neue Pulverbeschichtungsanlage fertig aufgebaut und betriebsbereit. In der neuen Anlage können ab sofort per KTL-Beschichtung vorbehandelte Bauteile aus Stahl, verzinktem Stahl und Aluminium mit Teilemaßen von bis zu 3.000 mm x 1.500 mm x 500 mm und einem maximalen Teilegewicht von 700 kg mit unterschiedlichen Pulverlacken beschichtet werden. 

Durch die Pulverbeschichtung lassen sich alle denkbaren Oberflächen-, Struktur- und Metallic-Effekte erzeugen. Die so entstandenen Oberflächen sind sehr schlag-, kratz- und abriebfest sowie chemiebeständig. Das Verfahren ist Lösemittel- und emissionsfrei und dadurch sehr umweltfreundlich. Die als Untergrund aufgebrachte KTL-Beschichtung kann auch in einer bestehenden Anlage bei Oftec für Bauteile mit maximalen Teilemaßen von 2.400 mm x 1.500 mm x 1.400 mm aufgebracht werden. 

Bildunterschrift: Die neue Pulverbeschichtungsanlage bei Oftec ist in einer eigenen 1.200 m2 großen Halle untergebracht
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Seit 1923 steht Ebbinghaus für die hochwertige organische Beschichtung von metallischen Oberflächen in unterschiedlichen Industriebereichen. Unter dem Dach der Ebbinghaus Verbund Management- und Dienstleistungs GmbH mit Sitz in Solingen (www.ebbinghaus-verbund.de) arbeiten Unternehmen wie z.B. die Ebbinghaus Styria Coating GmbH in Graz und die Oftec Oberflächentechnik GmbH & Co. KG in Hagenbach. Hier werden Teile durch Verfahren wie KTL-Beschichtung, Nasslackierung, PVC-Beschichtung usw. sowie der Zink-Thermodiffusion veredelt. Darüber hinaus entwickelt Ebbinghaus Verbund Betreibermodelle für organische Überzüge auch mit Lohnbeschichtungen, Machbarkeitsprüfungen und Marktuntersuchungen sowie Anlagen und Werkplanungen für interne und externe Kunden. Im eigenen Technikum werden die bestehenden Verfahren ständig weiterentwickelt und neue Oberflächenlösungen erforscht.
